
Annalise-Wagner-Stiftung 

c/o Regionalbibliothek Neubrandenburg 

Marktplatz 1 

17033 Neubrandenburg 

Spendenkonto: 

Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 

IBAN  DE60150502003200012462 

BIC     NOLADE21NBS 

Kontakt:  

Tel. 0395 555-1333 

stiftung.bibl@neubrandenburg.de 

www.annalise-wagner-stiftung.de  

 

 

Annalise-Wagner-Stiftung c/o Regionalbibliothek 

Marktplatz 1 | 17033 Neubrandenburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Annalise-Wagner-Stiftung 

Satzung 

 

§ 1 

Name, Sitz und Rechtsform 

Die Stiftung führt den Namen Annalise-Wagner-Stiftung.  

Sie ist eine nicht rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts und hat ihren Sitz in Neubrandenburg. 

 

 

 

§ 2 

Zweck 

 

(1) Zweck der Stiftung ist es, die weitere Aufarbeitung der mecklenburgischen Kulturgeschichte unter Ein-

schluss der gesamten Handindustrie, einschließlich der Papiermühlen- und Glasindustrie, zu unterstüt-

zen und zu fördern.  

Der Stiftungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die jährliche Auszeichnung einer Arbeit in 

Prosa oder Lyrik, zu Biographie, Geschichte oder einer Arbeit, die der Fortführung der von Annalise Wag-

ner begonnenen "Enzyklopädie verdienter Mecklenburger" dient.  

Alternativ ist auch die Vergabe eines Stipendiums möglich, für welches die Stipendiaten Leistungen mit 

gleicher inhaltlicher Zielsetzung erbringen müssen.  

Soweit nicht in dieser Satzung festgelegt, soll das Kuratorium entscheiden, auf welche Weise der Zweck 

der Stiftung zu verwirklichen ist. 

 

(2) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51 ff "Steu-

erbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

 

(3) Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

 

 

§ 3 

Vermögen 
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(1) Das Vermögen der Stiftung besteht zum Zeitpunkt ihrer Errichtung am 19.3.1991 aus 98 081.00 DM in 

bar. Das Vermögen ist mündelsicher und verzinslich anzulegen. Im Interesse des langfristigen Bestandes 

der Stiftung ist das Stiftungsvermögen ungeschmälert in seinem Wert zu erhalten. 

 

(2) Die Stiftung erfüllt ihren Zweck aus den Erträgen des Stiftungsvermögens und aus den Zuwendungen 

Dritter. Zustiftungen und Spenden wachsen dem Stiftungsvermögen dann zu, wenn sie hierzu bestimmt 

sind. 

 

(3) Mittel der Stiftung werden nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet. 

 Die Verwaltungskosten der Stiftung sind aus den Erträgen und Spenden vorab zu decken. 

 

 

(4) Freie Rücklagen dürfen gebildet werden, soweit die Vorschriften des steuerlichen Gemeinnützigkeits-

rechts dies zulassen. Der Stiftungsvorstand kann freie Rücklagen und Zuwendungen Dritter, die nach 

dem Willen des Zuwendenden zur Erhöhung des Stiftungsvermögens bestimmt sind, dem Stiftungsver-

mögen zuführen. 

 

(5) Niemand wird durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 

hohe Vergütungen begünstigt . 

 Ein Rechtsanspruch auf die Zuwendung von Stiftungsmitteln besteht nicht. 

 

 

 

§ 4 

Organe 

Organe der Stiftung sind: 

 a)  Der Stiftungsvorstand und  

b) das Kuratorium. 

 

 

Anzahl, Berufung, Berufungszeit und Abberufung der Mitglieder des Stiftungsvorstandes  

 

(1) Der Stiftungsvorstand besteht aus 5 Personen. Er wird vom Kuratorium auf die Dauer von 2 Jahren ge-

wählt. Wiederwahl ist zulässig. Nach Ablauf seiner Amtszeit führt der amtierende Vorstand die Ge-

schäfte bis zur Wahl des neuen Vorstandes fort. Ein Mitglied des Kuratoriums kann nicht zugleich Mit-

glied des Vorstandes sein. 

 

 Der erste Stiftungsvorstand besteht aus: 

 a)  Herrn Vanselow, Neubrandenburg, als Vorsitzender 

 b)  Herrn Conradt, Neustrelitz, als stellvertretender Vorsitzender 

 c)  Frau Mohr, Neubrandenburg, als Geschäftsführerin 

 d)  Frau Witzke, Neustrelitz 

 e)  Herrn Pastor Wegener, Neustrelitz 

 

(2) Die Mitglieder des Vorstandes können vor Ablauf ihrer Amtszeit vom Kuratorium aus wichtigem Grund 

abberufen werden, wenn sie ihren Pflichten nicht nachkommen oder wenn das Vertrauen in ihre Person 

so erschüttert ist, dass sie das Anliegen der Stiftung nicht mehr befördern. 

 

(3) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf der Amtszeit aus seinem Amt aus, wählt das Kuratorium 

für den Rest der Amtszeit ein Ersatzmitglied.  Bis zur Ergänzung verringert sich die Anzahl der Mitglieder 

des Vorstandes um die Anzahl der ausgeschiedenen Personen. 

 

(4) Der Stiftungsvorstand wählt mit der Mehrheit seiner Mitglieder aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und 

einen stellvertretenden Vorsitzenden auf die Dauer seiner Amtszeit. 

 

(5) Die Mitglieder des Stiftungsvorstandes sind ehrenamtlich für die Stiftung tätig.  Ihnen können ihre not-

wendigen Auslagen, die durch ihre Tätigkeit für die Stiftung entstanden sind, ersetzt werden.  Die Ent-

scheidung darüber trifft der Vorstand. 
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§ 6 

Aufgaben des Stiftungsvorstandes  

 

(1) Der Stiftungsvorstand hat für die dauernde und nachhaltige Erfüllung des Stiftungszwecks zu sorgen. Er 

führt die Geschäfte der Stiftung. 

 

(2) Der Vorsitzende des Vorstandes bzw. bei Verhinderung sein Stellvertreter vertreten im Auftrag des Ober-

bürgermeisters die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich. 

 

(3) Im Rahmen der Beschlüsse des Kuratoriums (einschl. der finanziellen Vorgaben) verwaltet der Vorstand 

die Stiftung nach Maßgabe des Stiftungszwecks und dieser Satzung. Dazu gehören insbesondere: 

 

 - die Verwaltung des Stiftungsvermögens 

 - die Vorbereitung und Durchführung der Beschlüsse des Kuratoriums  

über die Vergabe des Förderpreises und der Stiftungsmittel im übrigen 

  - Berichterstattung und Rechenschaftslegung über die Tätigkeit der Stiftung 

 

 

 

§ 7 

Einberufung, Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung des Stiftungsvorstandes 

 

(1) Der Stiftungsvorstand wird von seinem Vorsitzenden - bei seiner Verhinderung von seinem stellvertre-

tenden Vorsitzenden schriftlich unter Bezeichnung der einzelnen Punkte der Tagesordnung mindestens 

zweimal im Kalenderjahr einberufen. Die Ladungsfrist beträgt mindestens sieben Tage. Sie kann im Ein-

vernehmen aller Vorstandsmitglieder verkürzt werden. Der Stiftungsvorstand ist auch einzuberufen, 

wenn mindestens 3 Mitglieder es verlangen; sie haben den Beratungspunkt anzugeben. 

 

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei seiner Mitglieder anwesend ist. 

 

(3) Der Vorstand beschließt außer in den Fällen der §§ 11 und 12 mit der Mehrheit seiner anwesenden Mit-

glieder. 

 Der Stiftungsvorstand kann einen Beschluss auch fassen, wenn alle Mitglieder ihre Zustimmung schrift-

lich erteilen (Umlaufverfahren). 

 Bei Stimmengleichheit ist die Stimme des Vorsitzenden ausschlaggebend. 

 

(4) Über die in den Sitzungen des Stiftungsvorstandes gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift zu ferti-

gen. Sie ist von dem Vorsitzenden und einem weiteren Mitglied zu unterschreiben.  Alle Beschlüsse des 

Vorstandes sind zu sammeln und während des Bestehens der Stiftung aufzubewahren. 

 

 

 

§ 8 

Anzahl, Berufung, Berufungszeit und Abberufung der Mitglieder des Kuratoriums  

 

(1) Das Kuratorium besteht aus 11 Mitgliedern. Er wird auf die Dauer von 3 Jahren bestellt. Wiederbestel-

lung ist zulässig. 

Nach Ablauf seiner Amtszeit führt das amtierende Kuratorium die Geschäfte bis zur Bestellung des 

neuen Kuratoriums fort, für welches der Vorstand die jeweiligen Vorschläge unterbreitet.  

Die Bestellung erfolgt durch den Oberbürgermeister der Stadt Neubrandenburg. 

 

Das erste Kuratorium bilden: 

a) Herr Huschke, Bürgermeister, Neustrelitz 

b) Herr Dr. Lübbert, Stadtpräsident, Neubrandenburg 

c) Herr Loch, Erster Direktor Dt. Bundesbank, Neubrandenburg 

d) Herr Landessuperintendent Winkelmann, Neustrelitz 

e) Herr Dr. Schmidt, Direktor Regionalmuseum, Neubrandenburg 

f) Herr Dr. Wagner, Rentner, Eutin 

g) Frau Melka, Direktorin Regionalbibliothek, Neubrandenburg 

h) Frau Grambow, Rentnerin, Neubrandenburg 

i) Frau Reddin, Rentnerin, Neustrelitz 
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k) Frau Lundbeck, Rentnerin, Neustrelitz 

l) Frau Siedel, Pastorin, Neddemin 

 

(2) Das Kuratorium wählt aus seiner Mitte mit der Mehrheit seiner Mitglieder einen Vorsitzenden und einen 

stellvertretenden Vorsitzenden auf die Dauer der Amtszeit.  

Er leitet die Zusammenkünfte des Kuratoriums. 

 Mitglieder des Kuratoriums dürfen nicht zugleich Mitglieder des Vorstandes sein. 

 

(3) Mitglieder des Kuratoriums können auf Antrag des Kuratoriums aus wichtigem Grund von der für die 

Stiftungsaufsicht zuständigen Behörde abberufen werden. 

 

(4) Scheidet ein Mitglied des Kuratoriums aus, so ergänzt sich das Kuratorium auf dem Wege der Koopta-

tion. Bis zur Ergänzung verringert sich die Anzahl der Mitglieder des Kuratoriums um die Anzahl der 

ausgeschiedenen Personen. 

 

(5) Die Mitglieder des Kuratoriums sind ehrenamtlich für die Stiftung tätig. Ihnen können ihre notwendigen 

Auslagen, die durch die Tätigkeit für die Stiftung entstanden sind, ersetzt werden.   

Die Entscheidung darüber trifft der Vorstand. 

 

 

 

§ 9 

Aufgaben des Kuratoriums 

 

(1) Das Kuratorium hat die Geschäftsführung des Vorstandes zu überwachen und insbesondere darauf zu 

achten, dass der Vorstand für die dauernde und nachhaltige Erfüllung des Stiftungszwecks sorgt. 

 

(2) Das Kuratorium ist ferner zuständig für 

 

 - den Erlass einer Finanzrichtlinie und die Genehmigung des jährlichen Haushaltsplanes, 

 - den Erlass von Richtlinien zur Erfüllung des Stiftungszweckes, insbesondere Beschlussfassung  

 über die Vergabe des Förderpreises der Stiftung 

 - die Feststellung des Jahresabschlusses 

 - die Wahl zweier Rechnungsprüfer für die Dauer von 3 Jahren 

 - die Entlastung des Vorstandes 

 

Weitere Rechte des Kuratoriums nach anderen Bestimmungen dieser Satzung bleiben unberührt. 

 

 

 

§ 10 

Einberufung, Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung des Kuratoriums 

 

(1) Das Kuratorium wird von seinem Vorsitzenden - bei seiner Verhinderung von seinem stellvertretenden 

Vorsitzenden - schriftlich unter Bezeichnung der einzelnen Punkte der Tagesordnung mindestens zwei-

mal im Kalenderjahr einberufen; die Ladungsfrist beträgt mindestens zehn Tage. Das Kuratorium ist auch 

einzuberufen, wenn mindestens 2/3 seiner Mitglieder oder der Stiftungsvorstand dieses verlangen; es 

hat den Beratungspunkt anzugeben. 

 

(2) Das Kuratorium ist beschlussfähig, wenn mindestens sechs seiner Mitglieder anwesend sind. 

 

(3) Das Kuratorium beschließt außer in den Fällen der §§ 11 und 12 mit der Mehrheit seiner anwesenden 

Mitglieder. Das Kuratorium kann einen Beschluss auch fassen, wenn alle Mitglieder ihre Zustimmung 

schriftlich erteilen (Umlaufverfahren). 

 

(4) Über die in den Sitzungen des Kuratoriums gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie ist 

von dem Vorsitzenden und einem weiteren Mitglied zu unterschreiben.  Alle Beschlüsse des Kuratoriums 

sind zu sammeln und während des Bestehens der Stiftung aufzubewahren. 
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§ 11 

Satzungsänderung 

 

(1) Die Änderung der Satzung ist zulässig, wenn 

 

 - der Stiftungszweck und die Gestaltung der Stiftung nicht  oder nur unwesentlich verändert werden, 

 

- dies wegen einer wesentlichen Veränderung gegenüber den im Zeitpunkt der Entstehung der  Stiftung 

  bestehenden Verhältnissen angebracht ist. 

 

(2) Änderung der Satzung unter Ausschluss der Änderung des Stiftungszweckes oder der Auflösung der 

Stiftung können vom Kuratorium mit einer 3/4 Mehrheit seiner Mitglieder und nicht gegen die Stimme 

des Vertreters der Regionalbibliothek Neubrandenburg beschlossen werden. 

 

(3) Beschlüsse über eine Satzungsänderung bedürfen der Genehmigung der für die Stiftungsaufsicht zustän-

digen Behörde. 

 

 

 

§ 12 

Umwandlung, Zusammenlegung, Auflösung 

 

(1) Der Stiftungszweck kann geändert werden, wenn die der Stiftung gesetzte Aufgabe weggefallen ist oder 

in absehbarer Zeit wegfallen wird (Umwandlung). 

 

(2) Die Stiftung kann mit einer anderen zu einer neuen Stiftung zusammengelegt werden,  

wenn die Erfüllung des Stiftungszwecks nur noch auf diesem Weg ganz oder teilweise fortgesetzt wer-

den kann. 

 

(3) Die Stiftung kann aufgelöst werden, wenn 

 

a) über 10 Jahre lang keine Leistungen erbracht worden sind oder 

 b) der Stiftungszweck auf unabsehbare Zeit nicht erfüllt werden kann. 

 

(4) In den Fällen der Absätze 1 bis 3 ist die Zustimmung aller Mitglieder des Vorstandes und des Kuratori-

ums sowie die Genehmigung der für die Stiftungsaufsicht zuständigen Behörde erforderlich. 

 

 

 

§ 13 

Rechte der durch die Stiftung Begünstigten 

 

(1) Der Direktor /die Direktorin der Regionalbibliothek Neubrandenburg ist geborenes Mitglied des Kuratori-

ums der Stiftung, ein weiterer Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Mitglied des Vorstandes. 

 

 

 

§ 14 

Vermögensanfall 

(1)  Im Fall der Auflösung der Stiftung fällt das Vermögen in den Haushalt der Regionalbibliothek Neubran-

denburg bzw. ihrer Rechtsnachfolger bzw. ihrer Rechtsträger zurück. Dort ist es ausschließlich für Zwe-

cke gemäß § 2 oder andere gemeinnützige Zwecke zu verwenden. 
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Kuratorium der Annalise-Wagner-Stiftung                 27. Januar 1992 

 

Stand: Oktober 2000  

 

 

Statut des Annalise-Wagner-Preises 
 

§ 1 

Der "Annalise-Wagner-Preis" wird im Juni anlässlich des Geburtstages der Stifterin verliehen. 

 

§ 2 

Der Preis wird vergeben für wissenschaftliche, populärwissenschaftliche oder belletristische Arbeiten aller Gat-

tungen und Genres, soweit sie sich inhaltlich auf das Stargarder Land beziehen oder von in dieser Region leben-

den Autoren verfasst wurden. Thematische Schwerpunkte entsprechend dem Willen der Stifterin sind dabei: 

Biographie, Geschichte, Handindustrie, einschl. Papier- und Glasherstellung, und weiterführende Arbeiten an der 

"Enzyklopädie verdienter Mecklenburger" sowie Publikationen, die in der "Schriftenreihe des Karbe-Wagner-Ar-

chivs" erscheinen. 

§ 3 

Der Preis soll 3000,00 DM. nicht unterschreiten. Seine Verleihung wird durch die Aushändigung einer Urkunde 

dokumentiert. 

§ 4 

Um den Preis können sich Autoren bewerben, die eine literarische Arbeit veröffentlicht bzw. als Manuskript abge-

schlossen und zur Veröffentlichung vorbereitet haben, soweit diese die Vorgaben im § 2 erfüllt. 

Jurymitglieder sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 

 

§ 5 

Das Kuratorium der "Annalise-Wagner-Stiftung" kann aus den vorliegenden Veröffentlichungen Arbeiten aus-

wählen und zur Preisverleihung vorschlagen. Auch Vorschläge Dritter zur Auszeichnung von Manuskripten oder 

Veröffentlichungen, die Vorgaben des § 2 erfüllen, sind über das Kuratorium der Stiftung einzubringen. Dafür 

muss das Einverständnis des Autors vorliegen bzw. im Nachhinein eingeholt werden. Diese VorschIäge stehen 

gleichberechtigt neben den Bewerbungen von Autoren. 

 

§ 6 

Der Vorstand der "Annalise-Wagner-Stiftung" veröffentlicht jährlich die Ausschreibung des Preises und ordnet 

alle Schritte, die mit der Tätigkeit der Jury und der Preisverleihung verbunden sind. 

 

§ 7 

Über die Vergabe des Preises entscheidet eine jährlich nach Ablauf der Einsendefrist neu zu berufende Jury, die 

sich aus drei Vertretern der "Annalise-Wagner-Stiftung" und drei Vertretern gemeinnütziger Vereine paritätisch 

zusammensetzt. Der Vorstand der Stiftung beruft die Jurymitglieder. 

 

§ 8 

Um eine gründliche Wertung aller eingereichten Arbeiten zu gewährleisten, sind der Jury mindestens zwei (maxi-

mal drei) Monate Zeit zur Beurteilung einzuräumen. 

 

§ 9 

Die Jury trifft ihre Entscheidung nach wissenschaftlichen und literaturästhetischen Gesichtspunkten. 

Sie unterbreitet dem Kuratorium der "Annalise-Wagner-Stiftung" ihren jeweiligen Vorschlag zur Veranlassung 

der Preisverleihung.  Der Entscheid von Kuratorium und Jury ist unanfechtbar. 

§ 10 

Die Auszeichnung erfolgt öffentlich und in würdiger Form. 

 

§ 11 

Für die Organisation des Auszeichnungsaktes zeichnet die "Annalise-Wagner-Stiftung" verantwortlich, wobei an-

dere Vereine oder Förderer zur Mitwirkung, auch finanzieller Art, gewonnen werden können. 


